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Der geniale Autodidakt Erroll Garner hat den Jazz für immer 
geprägt. Sein Stück Misty, das er angeblich zwischen zwei 
Konzerten im Flugzeug komponierte, wurde sofort zu einem der 
grossen Jazz-Standards und ist bis heute eine der meistgecoverten 
Balladen der Welt. Wer war der Mann hinter dem stets freundlichen 
Lächeln aus den Ghettos von Pittsburgh, dessen Talent ihn auf die 

grössten internationalen Bühnen brachte?

„Ladies and Gentlemen, der Mann, für den das Klavier erfunden 
wurde: Mr. Erroll Garner!“

SYNOPSIS





ANMERKUNG DER REGIE
Ich spiele seit meiner Kindheit Klavier, denn 
unser Vater hatte mich und meinen Geschwister 
schon sehr früh ans Klavier gesetzt, klassische 
Musik naturellement. Später dann, in den 
siebziger Jahren, entdeckten wir den Jazz: 
Oscar Peterson, Stan Getz, Rhoda Scott. Aber 
zu Hause durften wir nur Mozart spielen, 
oder Bach: Jazz spielten wir heimlich. Eines 
Tages fand unser Vater die Jazz-Platten und 
zerbrach sie. Einige Zeit später entdeckte ich 
einen Pianisten, der für mich zum Grössten 
wurde und dessen elegantes, so leicht und 
selbstverständlich erscheinendes, virtuoses 
Spiel, ich bis heute liebe und bewundere: 
Erroll Garner, das Idol meiner Jugend. 
Garner war einer der genialsten Pianisten des 
20. Jahrhunderts, ein zu seiner Lebenszeit 
weltberühmter, gefeierter Künstler, der in den 
grössten und wichtigsten Konzertsälen der Welt 
auftrat. Aber es ist seltsam ruhig geworden um 

Erroll Garner und heute ist er fast vergessen. 
Während Namen wie Miles Davies, Charlie 
Parker, Thelonious Monk oder John Coltrane 
auch heute noch in aller Munde sind und zu 
Recht als Revolutionäre des Jazz gefeiert 
werden, ist Garner weit weniger präsent in 
der Geschichte des Jazz. Miles Davis und 
John Coltrane wurden Identifikationsfiguren 
der schwarzen Bürgerrechtsbewegung, weil 
sie Würde und Qualität schwarzer Kultur 
repräsentierten: I am black and I‘m proud. 
Ihre Befreiung aus der von weissen Big Bands 
beherrschten Swing- Zeit war ein Akt der 
Wiederaneignung ihrer eigenen, schwarzen 
Musik. Garner gehörte nicht zu dieser Welt. 
Er war ein Einzelgänger. Viel später begann 
ich Dokumentarfilme zu machen, Musikfilme 
in erster Linie, in denen ich meine beiden 
Interessen und Neigungen, das Bild und 
den Ton, zusammenführen konnte. Schon 

früh hegte ich den Wunsch, einen Film über 
Erroll Garner zu machen. Im Jahre 2003, vor 
siebzehn Jahren also, habe ich mich in New 
York mit James Doran, dem Biographen von 
Erroll Garner getroffen und nahm Kontakt 
auf zu Martha Glaser, Garners Managerin. 
Aber es war wohl noch zu früh, es wurde 
nichts daraus, ich war vermutlich noch nicht 
bereit. Die brasilianische Musik hat mich in 
der Folge sechzehn Jahre und vier Filme lang 
gefangen gehalten, aber ich wusste schon 
immer, früher oder später würde ich den Film 
über Garner machen. Denn Garner, das ist 
meine Geschichte. Die Geschichte des jungen 
Gachot, der nicht Jazz spielen durfte, der 
schluchzend auf die vom Vater zerbrochenen 
Schallplatten von Erroll Garner hinabsah. Der 
Kreis hat sich geschlossen, die Zeit war reif, 
der Film ist da.  



12 13
from the US TV show by Garry Moore



ERROLL GARNER 
UND SEIN AMERIKA

Ein Film über Erroll Garner, einer der ganz Grossen des 
Jazz, ein musikalisches Genie und heute fast vergessen: Seine 
atemberaubende Musik, sein Leben zwischen grossem Erfolg 
und einer bisher unbekannten Welt hinter der öffentlichen 
Person. Seine alles beherrschende Managerin Martha 
Glaser, seine Frauen, seine Musiker und seine Tochter Kim, 
die verstossen wurde. Erroll Garners Leben und seinen Jazz 

zu betrachten bedeutet auch, die entscheidenenden Dekaden 
der USA zwichen den 50er und 70er Jahren nachzuzeichnen. 
Es sind die Jahre in denen der amerikanische Traum geboren 
wurde und wieder verloren ging. Das Amerika zwischen 
Konsumboom, Rassismus und Vietnamkrieg.
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GACHOT FILMS ist die Firma des 
Filmemachers Georges Gachot, die 
seit 1996 Kino- und TV-Dokumen-
tarfilme produziert. Gachot hat sich 
auf Dokumentarfilme im Bereich 
der Musik spezialisiert. Mit dem 
Film EVENING TALKS (2002), ei-
nem Portrait über die argentinische 
Pianistin Martha Argerich, wurde 
Gachot 2002 mit dem Prix Italia 
ausgezeichnet. Der Film ist eine Ko-
produktion mit ARTE & Idéale Au-
dience. In der Schweiz erzielte EVE-
NING TALKS 16’780 Kino-Eintritte 
und wurde in vielen Ländern im 
TV ausgestrahlt. In Brasilien drehte 
Gachot 4 Filme über die musika-
lische Kultur des Landes. Das Por-
trait MUSICA E PERFUME (2005) 
über die Sängerin Maria Bethânia 
fand Kinovverleih auf der ganzen 
Welt und hatte allein in Brasilien 
(45’000 Kino-Eintritte). Der jüngste 
Gachot-Film WHERE ARE YOU, 
JOÃO GILBERTO?, eine Koproduk-
tion mit Frankreich und Deutschland, 
wurde von Media und Eurimages 
unterstützt und hatte seine Premiere 
2018 in Nyon am Festival «Visions 
du Réel». Er lief bis heute an über 30 
internationalen Festivals und in den 
Kinos in der Schweiz, Deutschland, 
Portugal, Brasilien und Japan
Georges Gachot kann auf ein 
weltweites Musik-und Kunstaffines 
Publikum vertrauen, das er sich im 
Laufe der Jahre als „built in au-
dience“ aufgebaut hat.

FILMOGRAPHIE
(Auswahl 2020-1997)

2018 WO BIST DU, JOÃO 
GILBERTO?

Kinoverleih: Schweiz, Deutschland, 
Brasilien, Japan, China 2018

2014 O SAMBA
Kinoverleih: Schweiz, Brasilien

2012 L’OMBRELLO
DI BEATOCELLO

Kinoverleih: Schweiz

2010 RIO SONATA
Kinoverleih: Schweiz, Brasilien

2005 MARIA BETHÂNIA,
MÚSICA É PERFUME

Kinoverleih: Schweiz, Deutschland, 
Frankreich, USA, Brasilien, Spa-

nien, Holland, Österreich

2002 MARTHA ARGERICH, 
EVENING TALKS

Kinoverleih: Schweiz

2000 AND THE BEAT GOES 
ON

Kinoverleih: Schweiz

1997 BACH AT THE PAGODA
Kinoverleih: Schweiz

GEORGES GACHOT
AUTOR, REGISSEUR UND PRODUZENT



PRESSE KOMMENTARE
DEUTSCHLAND

Kölnischer Rundschau
Misty – The Errol Garner Story
Was nicht direkt mit Musik zu tun hatte, spiele in Garners 
Leben höchstens eine Nebenrolle. Aber Mann, konnte er 
spielen. Nach dem Film muss man eigentlich sofort los und 
seine Platten kaufen. (HLL)
Von Axel Hill und  Carolin Raab

Dok.Fest München
Obwohl er vordergründig den Mainstream bediente, war 
Garner unkonventionell und eigensinnig. Den schwarzen und 
weißen Tasten entlockte er in seinen Improvisationen einen 
Regenbogen an Klangfarben. Seine Managerin Martha 
Glaser sorgte durch eine Klausel in seinen Verträgen dafür, 
dass bei Garners Auftritten keine Segregation stattfand. Dieses 
musikalische Porträt ist die längst überfällige Wiederentdeckung 
einer Legende des Jazz. 
Silvia Bauer Dok-Fest_München

Jazzthing.de 2024
Der französisch-schweizerische Filmemacher Georges Gachot 
hat sich eine Weile lange intensiv mit dem Leben und Werk 
dieser Jazz-Piano-Legende beschäftigt und eine gleichermaßen 
spannende wie interessante Filmdoku über Garner, „Misty – 
The Erroll Garner Story“, produziert.
Sein Privatleben hat Garner weitestgehend geheim gehalten. 

Gachot hat es indes geschafft, die Lebensgefährtin und die 
Tochter dieses Pianisten zu sprechen, die allerdings ein recht 
heterogenes Bild dieses auch international erfolgreichen 
Musikers zeichnen.
Text Martin Laurentius Jazzthing.de 2024

FINNLAND

Rokumentti Rock Film Festival Finnland
Misty - The Erroll Garner Story is a film about Erroll Garner, 
one of the great jazz legends. Garner was one of the most well 
known and influential pianists in the world during his lifetime. 
He was by all accounts self-taught, began playing at the age 
of three and was performing professionally by the age of 
seven. Throughout his career Garner developed a distinctive 
and original piano style often compared with Art Tatum, Fats 
Waller, as well as Claude Debussy. Garner recorded one of 
the greatest selling jazz albums of all time, Concert By The 
Sea.Throughout Garner’s life tremendous public success 
blended with a complex private world: with his all-dominant 
manager, the women he loved, his musicians and his daughter 
Kim. Misty - The Erroll Garner Story approaches one of jazz’s 
greatest mysteries: who was the man behind the ever-friendly 
smile?
Rokumentti Rock Film Festival Finnland



BRASILIEN

C7nema
Der 1954 aufgenommene Song „Misty“ wurde zum Soundtrack 
zahlreicher Liebesaffären und inspirierte sogar Kultfilme. 
Sein Schöpfer, der Pianist Erroll Garner (1921-1977), zählt 
zu den Autoren der großen Jazzstandards in den USA. Sein 
persönlicher und beruflicher Werdegang hat jedoch auch eine 
schmerzhafte Seite, über die nur wenig bekannt ist und die 
den französisch-schweizerischen Dokumentarfilmer Geoges 
Gachot dazu veranlasst hat, sein Leben in einem biografischen 
Werk voller Poesie darzustellen. Der Regisseur, der sich für 
brasilianische Popmusik begeistert, wie in Filmen wie „Wo bist 
du, João Gilberto“ (2018) und „Maria Bethânia: Música É 
Perfume“ (2005) zu sehen ist, stellt auf dem Rio Film Festival 
„Misty - The Story of Erroll Garner“ vor. Die Erzählung 
beleuchtet die schwierigen Beziehungen des Songwriters zu 
seinem Manager, Liebesaffären und seiner eigenen Tochter.

https://c7nema.net/entrevistas/item/129053-georges-
gachot-nos-acordes-de-misty.html

Rio Film Festival
In einer Zeit, in der Farbe praktisch obligatorisch ist, kehren 
mehrere Filme zu SW als ästhetische und erzählerische Option 
zurück. Das Porträt eines gewissen Orients, der italienische 
The American Backyard von Pupi Avati, die Dokumentation 
über den Jazzmusiker Erroll Garner - Misty - von Georges 
Gachot. Der brasilianischste - aus Rio de Janeiro? - unter den 
Dokumentarfilmern der Welt, hat Gachot seinen vielleicht 
schönsten Dokumentarfilm gedreht. SW ist unverzichtbar. 
Warten Sie ab, er wird von Imovision vertrieben.
Estadão de São Paulo, 14.10.2024, Luís Carlos Merten.

SCHWEIZ

Radio SRF 2 Kultur 
«Dieses Stimmungsaufhellende, dieses Ansteckende an Erroll 
Garners Klavierspiel – der Film fängt es nicht nur ein, sondern 
gibt es erfolgreich weiter.», G. Wyrsch, Radio SRF 2 Kultur

https://c7nema.net/entrevistas/item/129053-georges-gachot-nos-acordes-de-misty.html
https://c7nema.net/entrevistas/item/129053-georges-gachot-nos-acordes-de-misty.html
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TECHNISCHE DATEN
2024 | 100’ | English 

WORLD SALES
The Party Film Sales

REGIE
Georges Gachot

PRODUZENT
Gachot Films
Georges Gachot Films GmbH
Georges Gachot

2 Pilots
Harry Flöter
Jörg Sipemann

Achtung Panda!
Jamila Wenske
Melanie Blocksdorf

Idéale Audience Group
Pierre-Olivier Bardet
Pierre-Martin Juban

IN KOPRODUKTION MIT
SRF / RTS / RSI
ZDF / ARTE

PARTNER
Mit Unterstützung von:
Bundesamt für Kultur
Succès Passage Antenne
Kulturfonds Suissimage
SRG SSR Idée Suisse
EURIMAGES
MEDIA Desk Schweiz
Deutscher Filmförderfonds
MFG Filmförderung Baden-Württemberg
CNC
Desjardin SAS

DARSTELLER
Jimmie Smith
Ernest McCarty
Brian Torff
Jim Doran
Dan Morgenstern
Kim Garner
Rosalyn Noisette
Thelma Spencer

Mit der besonderen Teilnahme von
Nils Petter Molvaer

ARCHIVE VON
Martha Glaser
Gil Nobel
Andy William
David Frost
Johnny Carson

CREW
Drehbuch:
Georges Gachot
Paolo Poloni

KAMERA:
Filip Zumbrunn

TONMEISTER
Balthasar Jucker
Olivier Jean-Richard

SCHNITT
Jean-Jacques Leblanc
Stephan Krumbiegel
Olaf Voigtländler
Vincent Pluss

SOUNDDESIGN & TONMISCHUNG
Martin Steyer
Tilo Ehmann

COLORIST
Fabian Kimoto

KOMPOSITION (ORIGINALMUSIK)
Nils Petter Molvaer
Ernest McCarty

AUSZEICHNUNGEN UND
NOMINIERUNGEN
Nominierung DOK.edit Award @ DOK.fest 
München
Golden Prague 2024 - Shortlisted für den 
Wettbewerb

FESTIVALS UND VORFÜHRUNGEN 
DOK.Fest München 2024
In-Edit Sao Paulo 2024
Two River Side, Polen 2024
Musikfilmtage Oberaudorf 2024
Golden Prague 2024
Rio de Janeiro Int’l Filmfestival 2024
Film Festival Cologne 2024
In-Edit Barcelona 2024
Rokumentti Rock Film Festival Finnland 2024
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Das Idol meiner Jugend
Ich spiele seit meiner Kindheit Klavier, denn un-
ser Vater hatte mich und meinen Bruder schon 
sehr früh ans Klavier gesetzt, klassische Musik 
naturellement, wie es sich gehört in einem gutbür-
gerlichen Zuhause in Paris. Später dann, in den 
siebziger Jahren, entdeckten wir den Jazz: Oscar 
Peterson, Stan Getz, Rhoda Scott. Aber zu Hau-
se durften wir nur Mozart spielen, oder Bach: Jazz 
spielten wir heimlich. Eines Tages fand unser Vater 
die Jazz-Platten und zerbrach sie. 

Einige Zeit später entdeckte ich einen Pianisten, 
der für mich zum Größten wurde und dessen ele-
gantes, so leicht und selbstverständlich erschei-
nendes, virtuoses Spiel, ich bis heute liebe und 
bewundere: Erroll Garner, das Idol meiner Jugend. 
Garner war einer der genialsten Pianisten des 
20. Jahrhunderts, ein zu seiner Lebenszeit welt-
berühmter, gefeierter Künstler, der in den größten 
und wichtigsten Konzertsälen der Welt auftrat. 

Aber es ist seltsam ruhig geworden um Erroll Gar-
ner und heute ist er fast vergessen. 

Während Namen wie Miles Davies, Charlie Parker, 
Thelonious Monk oder John Coltrane auch heute 
noch in aller Munde sind und zu Recht als Revo-
lutionäre des Jazz gefeiert werden, ist Garner weit 
weniger präsent in der Geschichte des Jazz. Miles 
'DYLV�XQG�-RKQ�&ROWUDQH�ZXUGHQ� ,GHQWLÀNDWLRQVÀ-
guren der schwarzen Bürgerrechtsbewegung, weil 
sie Würde und Qualität schwarzer Kultur reprä-
sentierten: I am black and I am proud. Ihre Befrei-
ung aus der von weißen Big Bands beherrschten 
Swing-Zeit war ein Akt der Wiederaneignung ihrer 
eigenen, schwarzen Musik.

Der Autor und 
sein filmisches 
Vorhaben

Garner gehörte nicht zu dieser Welt.
Er war ein Einzelgänger.

9LHO� VSlWHU� EHJDQQ� LFK� 'RNXPHQWDUÀOPH� ]X� PD-
FKHQ��0XVLNÀOPH�LQ�HUVWHU�/LQLH��LQ�GHQHQ�LFK�PHL-
ne beiden Interessen und Neigungen, das Bild 
und den Ton, zusammenführen konnte. Schon 
früh hegte ich den Wunsch, einen Film über Erroll 
Garner zu machen. Im Jahre 2003, vor siebzehn 
Jahren also, habe ich mich in New York mit James 
Doran, dem Biographen von Erroll Garner, getrof-
fen und nahm Kontakt auf zu Martha Glaser, Gar-
ners Managerin. Aber es war wohl noch zu früh, 
es wurde nichts daraus, ich war vermutlich noch 
nicht bereit. Die brasilianische Musik hat mich in 
der Folge sechzehn Jahre und vier Filme lang ge-
fangen gehalten. Aber ich wusste schon immer, 
früher oder später würde ich den Film über Garner 
machen. Denn Garner, das ist meine Geschichte. 
Die Geschichte des jungen Gachot, der nicht Jazz 
spielen durfte, der schluchzend auf die vom Vater 
zerbrochenen Schallplatten von Erroll Garner hin-
absah. Ein Kreis schließt sich, die Zeit ist reif, ich 
bin reif, den Film anzupacken.

Spuren eines Lebens
Garner lebt nicht mehr, und so mache ich einen 
Film über einen Abwesenden. Aber Garner hat 
Spuren hinterlassen: Seine Musik ist auf unzäh-
ligen Tonträgern festgehalten und in vielen Film-
aufnahmen von Konzerten und Fernsehauftritten 
dokumentiert. Und die noch lebenden Menschen, 
die mit ihm gearbeitet haben, mit ihm befreundet 
waren oder verwandt sind. Diese Spuren nimmt 
der Film auf. 

Meine ursprüngliche Idee war, ein rein musikali-
sches Portrait zu realisieren, das Garners Musik in 
den Mittelpunkt stellt. So wie ich es mit den ande-
ren Musikern gemacht hatte, so wollte ich es auch 
mit ihm machen. Aber dann ist etwas dazwischen-
gekommen: Ich suchte Menschen, die von Garner 
erzählten und ich fand Menschen, die von ihrem 
eigenen Leben und ihren Sorgen erzählen: 

Das Leben ist dazwischengekommen. Es ging 
plötzlich nicht nur um Musik, ich stieß auf mensch-
liche Schicksale, die mich bewegten. Und so wie 
sie mich bewegten, können sie auch die Zuschau-
er bewegen. 

• Ich fand Garners Tochter Kim Garner, die von 
ihm verstoßen wurde und deren einziges Lebens-
ziel es ist, als Tochter Erroll Garrners anerkannt zu 
werden.

• Ich lernte ihre Mutter Goldie Dumas kennen, die 
mit Garner eine 7- jährige Beziehung hatte, und 
die aus ökonomischen Gründen ein Dokument un-
terschrieb, in dem sie erklärte, Kim sei nicht Gar-
ners Tochter.

• Ich stieß auf 6XVDQ�5RVHQEHUJ, die Nichte der 
Managerin von Garner, Martha Glaser. Susan 
Rosenberg war in den späten 70-er Jahren eine 
VWHFNEULHÁLFK�JHVXFKWH7HUURULVWLQ��JHK|UWH�]X�GHQ�
Weathermen, einer bewaffneten, revolutionären 
Organisation und saß 16 Jahre im Gefängnis we-
gen Sprengstoffbesitz. Rosenberg hat die Musik-
rechte Garners von ihrer Tante Martha geerbt und 
K�WHW�QXQ�*DUQHUV�ÀQDQ]LHOOHV�XQG�PXVLNDOLVFKHV�
Vermächtnis. 

• Ich fand Erroll Garners letzte Lebenspartnerin, 
Rosalyn Noisette, eine vom Leben gezeichnete, 
zahnlose und verarmte Frau, die dennoch keine 
Verbitterung zeigt. Sie lebt in einer kleinen Woh-
nung in Las Vegas und spricht mit Wehmut von 
ihrer großen Liebe, Erroll Garner, und wie sie sich 
mit ihm als Prinzessin fühlte.

• Ich lernte den Schlagzeuger JImmie Smith und 
den Bassisten Ernest McCarty kennen, die beide 
mit Garner gespielt haben. Sie sprechen mit Sym-
pathie und Bewunderung über Garner, kritisieren 
aber Martha Glaser, die ihrer Meinung nach zu viel 
Macht über Garner besaß.

• James Doran, ein fanatischer Fan von Garner, 
ein Nerd, der alles von ihm kennt, seine Aufnah-
men akribisch und minutiös aufgelistet hat. Er ist 
ein ehemaliger B-52 Bomberpilot, der im Vietnam-
krieg der amerikanischen Armee diente und wäh-
rend seiner Heimaturlaube zu Garners Konzerten 
reiste. 

• Und da ist noch ein recht berühmter Regisseur 
und Schauspieler, ein Jazz-Kenner, ein Gar-
ner-Liebhaber, der ihn persönlich kannte und sein 
Stück Misty in seinem Film, Play Misty for me, pro-
minent verwendet hat: Clint Eastwood. 

Die Geschichte um Erroll Garner wird dadurch 
komplexer, Garner selbst wird komplexer: Hat man 
es mit dem richtigem Leben zu tun, wird alles kom-
plizierter. Aber darin liegt auch eine Chance, der 
Film wird vielschichtiger, widersprüchlicher, uni-
verseller. Mich reizt diese Herausforderung, es ist 
wieder ein Schritt vorwärts in meinem Schaffen, 
stets weiter weg vom reinen Portrait.

Geschichte und Geschichten
Dieser Film handelt von Erroll Garner, aber nicht 
ausschließlich: Jeder Mensch ist Teil eines ge-
sellschaftlichen Universums und jeder Musiker ist 
Teil eines musikalischen Universums und einer 
musikalische Tradition, auf die er reagiert, die er 
weiterführt oder bricht. Ausgehend von der Figur 
und der Musik Garners, beleuchtet der Film brei-
tere Zusammenhänge, öffnet sich auf kulturhisto-
rische Dimensionen, die über die Person Garners 
hinausweisen. Der Film braucht die kleinen, per-
sönlichen Geschichten, aber auch die große Ge-
schichte. Garners Leben, seine Figur, seine Musik 
seine Epoche und die Biographien, die sein Leben 
kreuzen, haben das Potential dazu. 

Mit dem Enthusiasmus und der Energie, die ich 
aus Garners Musik schöpfe, möchte ich einen Film 
für die große Leinwand realisieren, ein kinemato-
graphisches Erlebnis für ein internationales Publi-
NXP��PLW�DOOHQ�(OHPHQWHQ��GLH�HLQ�.LQRÀOP�EUDXFKW��
(PRWLRQHQ��.RQÁLNWH��VWDUNH�3URWDJRQLVWHQ��JUR�H�
Themen, interessante Schauplätze, spektakuläre 
Bilder und großartige Musik eines einzigartigen 
Künstlers. Der Film, den ich mir vorstelle, wird per-
sönlich sein, aber ohne Ich-Kommentar. Es gibt 
DQGHUH� ÀOPLVFKH� 0LWWHO�� XP� GHQ� 6WDQGSXQNW� GHV�
Autors herauszuarbeiten. Ein musikalischer Film, 
ein persönlicher Film, in Schwarzweiß und Cine-
mascope.
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